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Nr. 106. Dienstag, den 10. September 1918

M icher t eil.
»m 1. 8 . 1« ist eine Nachtrag -bekannt machung

betreffend Abänderung de« § 4 der Bekannt« ,chnng
Nr. V. I . 384/8 . 18 Jt « . I «am Ist . 7 . 18
betreffend Beschlagnahme und Bestendserhrdung der
Fahri «dber«it »ng,n (Einschränkung des Fahrrad-
»erkehr») erlaßen warden

Mer Wortlaut ist in den XmUblittctn und
durch Anschlag veröffentlicht worben.

Stellvertretende « Generalkemmando.
18 . 8r « e»k»r »4

Merlin , den 18 . August 1818.
Der Staatosekretstr de» Krieg«eruährungra « te»

hot unter de« 80 . Juli 1818 (« eich- Gesetzl. T.
§78 ) auf Grund der Merorbuung stder sieieg«
maßnahmen zur Sicherung der V»lk««rnährung
,vm st» . Mai 1818 (Nrich«.« esetzbl. S . 401 ) -
18. Äugust 1817 (« eichS-Gesetbl . E . 828 ) -
folgende Berorbnung über den Fang »en Krammetr-
Vögeln erlaßen:

r i
Die Landeszentralbehörden werden erwtchtigt,

die « »»Übung de» Dohnenstieg» mittel, hochhäng
ender Dohnen für dir Zeit vom » 1. September
bi» 81 . Dezember 1818 einschließlich zu gestatten.

Sie ober die von ihnen bestimmten Behörden
können die Art der Ausübung de» Dohnenstieg»
»öhrr regeln.

I *
Mit Geldstrafe bi» zu 188 Mk, »der mit Fast

»lrd bestraft , « er den auf Grund de» $ 1 Abs.
§ erloßenen Bestimmungen zuwiderhandel».

8 »
, Diese Verordnung tritt mit de» Lage der

Verkündung in straft.
Auf Grund vorstehender Berorbnung gestatte

ich den Jagdberechtigten die Ausübung de» Dohnen-
stieg« mittel « hochhüngendrr Dohnen für bi« Zeit
mm » 1. September bi« » 1. Dezember 1818
eiuschließlich. Unterschlingen dürfen nicht verwandt
»erben . Binnen 8 Lagen nach Schluß der Fang-
Mit « üffen bi« Schlingen au» den Bohnen ent¬
fernt fein.

Ministerium für Landwirtschaft.
Domänen und Forsten.

I . > : Frhr . ». chammerstein.

»icht,Mchtt Ifil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier.  8 . Heptbr.

Amtlich) .
«östlich »» KpieMchaadlstz:

Infanterieobteiluugen brachten au« belgischen
stinien östlich von Merke« Gefangene zurück. Körb«
iich »on Armentiöre « wiesen wir erneute Angriff«
kt Tngläuder ab.

An der Gchlachtfront stehen wir überast in
Eserin neuen Gtelungen . Der Feind sucht« gestern
Mich der « trabe Peroune — Lambrai mit stärkeren
Säften an st« heranzukommen. Nachhuten stellen

ihn zu« stampf , » ichen überlegene« Gegner kämpfend
au« und schlugen am Abend westlich der Linie
Souzeaucsurt —Epehp —Templeux heftige Angriffe
ab. Beiderseit« der Somme ist der Feind auch
gestern nur zögernd gefolgt. Air stehen mit ihm
in üinie Bermand — Gt . Simon und am Erozat-
stonal in Grfechltfühlung . Nördlich der Ai»n«
hat sih der Artille riekompf verschärft. Westlich
von (premontre — Braucourt scheiterten stark, Seil»
angriße de« Gegner ». Südlich der Ailelte hat stch
der Feind an unsere Üinien östlich »on Bauxaiston
herangearbeitet . Starke Angriff « zwische» Bonzoil-
lon und westlich von vaillp , di« stch bi« zu«
Abend mehrfach wiederholten , wurden abgewiesen.

Zwischen Ai«ne und ve »l« ließ die Kampftätig-
teil nach

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Allst Ststdt, KreiS »»st U« set« ll
(L»kalnoti,«n au« de» Gsweindr» unser«» Sreise» find

der Gchrisrleitn», sehr willkommen.)

* tt » * f «l«, 7. September . Dem stanonier
Alfred Gutenstein  hier , z. Zt . verwundet,
wurde am 4. August da« »Eiserne Kreuz" »er-
liehen.

o « er »tze»» s«» , 8 . September . Nachdem
die durch B «rsetzung de« Herrn Pfarrer Dr.
Michel nach Taub freigewordene hiestge Psarr-
stelle zum 1. September durch Herrn Pfarrer
Aünkel  besetzt worden ist. fand am 8. b. Kt «,
die Einführung derselben durch Herrn Dekan
Bohri«  von llftngeu unter Asststen» der Herren
Pfarrer Müll« »Altweilnau und Lic . Lheol.
Peter -Niederlauke» statt . » i« Gemeinde gab
ihrer Freude »der die » iederbesetzun, b« Psarr-
stelle durch di« festliche Au«sch« ü<un , der Kirche
und die außerordentlich zahlreiche Leilnahme der
Gemeindeglieder von hier und Wilhrl » «dorf stcht.
baren « »«druck. Möchten all« die guten Wtnsche
für eine gesegnete » irksamkeit de» Geistlichen, di«
bei der Feier zum Au »druck kamen, in Erfüllung
gehen.

b vad Rwmtzei « , 8 « kpl. Di « Polizei
beschlagnahmte hier eine Anzahl großer Kisten mit
Obst, die hamsternde Kurgäste in ihre Heimat schicke»
wollten.

h M. 8 . Sept . Der
Schwester eine, hiesigen Amt »,,richtlrat « wurde
Samrtag früh im tzauptbahnhok «ine Handtasche
mit sehr wertvollem Inhalt , GchmucksaHen. » hren
usw. gestohlen. Di « Lasch « wurde einig« Stunden
später gelegentlich einer polizeilichen Streif « i«
Eisenbahntunnel bei jungen Burschen »orgefunden,
die sie der Dame gestohlen, eine» Teil de« Inhalte«
aber bereit» verkauft hatte ».

h 9 *« ttlf «tvt « . 9t„  8 Sept . Der 18.
jährige Willi Siegmund von hier wurde wegen
Raubmorde , in Karlsruhe festgenomme». Er hatte
den »8 jährigen Facmer Paul », « au», »er ihm
in seiner Wohnung Unterkunft gewährt hatte , er¬
stochen und sich da« Geld sowie einen Anzug de«
Getöteten augeeignrt.

53. Jahrß ««ß.

b Framkfmrt « . 8. Sept . In ein¬
zelnen Stadtteilen , besonder« in dem Häuserblock
zwischen Mainzer Landstraße und Erbaustraße , sind
in letzter Zeit zahlreiche Nuhrerkrankungen vor, «-
kommen, di« auf den Genuß unreifen Obste» zurück,
geführt « erden. Zur Berhütung weiterer Er¬
krankungen hat da« Polizeiprästdium besonder«
Maßnahmen angeordnet.

b Hieb « . SK. , 8. Sept . Beim Laubheu«
sammeln stürzte der 18jährige Schüler Willi
Schüler von eine« Baum ab und zog sich neben
einer Sehirnerschütterung mehrere Körperquetschuugen
zu. Da » Kind mußte de« Höchster Krankenhaus«
zugeführt » erden.

b « chuoawtzolm et. 6 . Septbr . Ei,
Kölner Einwohner wurde dieser Lage unter der
Borspiegelung, daß e« in Schwanheim Aepfel und
Zwetschen die Fülle gäbe, von eine» Soldaten
nach hier gelockt. Der Soldat ließ sich in einer
Wirtschaft von s. ine« Opfer einen erheblichen
Geldbetrag für den Einkauf de« Obste « aushtndigen
und »erschwand dann auf Nimmerwiedersehen.
Der Kölner zog, al» er nach lange » Stunden
Warten » einsah, daß er geprellt worben war,
siuchend mit seinem großen Schließkarb von hinnen.

— Wioöbadeu . 8. September . Ein juuge»
Mädchen, welche« seinem Bater deu Gehorsam »er«
weigert hatte und »on diese« d«»halb in ein Zimmer
eingesperrt worden war , sprang au « dem Fenster
und würde dabei wohl kaum mit dem Leben davon¬
gekommen sein, wenn die Macht de« Aufprall*
auf die Erde nicht dadurch gemildert worden wäre,
daß e« i« Fallen auf ein »orspringende « Dach
aufschlug.

Dir 9 . Lkrieg- «» leihr.
I»

Während unser unvergleichliche* Heer in zähe«
Ringen de« wilden Ansturm der Gegner tapfer
staudhäli uns all« Durchbruch»»ersuch« unter den
schwersten feindlichen Verlusten zunichte macht, wirb
demnächst»vn neue« der Ruf der N«ich»l«itung
zur Kriig«anleihe-Z,ichnuug ergehen, um weiter
di« Mittel aufzubringen, die da* deutsch« llstolksheer
in de« Berteidigung«kampfe um Heimat und Herb
in seiner bisherigen Schlagfertigkeit erhalten fallen-
Kein Deutscher darf zögern, zur Erreichung diese»
Ziele« beizutragen. In der Kraft unsere» Wirt¬
schaftsleben«, in der außerordentlichen Flüssigkeit
de« deutschen Geldmarkt,» sind die Barbedingungeu
für einen guten Erfolg der Kriegsanleihe gegeben-
Wenn jeder gegenüber de« Baterlande sein«Pflicht
tut, « nn jeder sich vor Augen hält, daß di«
Kriegsauleihe-Zeichnung«inen wesentlichen Bestand»
teil de» Willen« zum Durchhalten darstellt, der da*
deutsche Molk beseelt, dann wird auch dt« 8 . Kriegs¬
anleihe zu einer neuen, gewaltigen Großtat » erden.
Sie wird den Feinden gegenüber Zeugnis ablegen
von de« ungebrochene» Glaube» a» den Erfolg
unfern guten Sech« unb bamit zu «ine» » eitere»
Eaustetn de« künftigen Friedensmerkea » erben.

An ben bewährten Zeichnungshebingungen ist
auch bieawal nicht« geändert morden- Es » erde»
fünfprozentig« Echuldoerschretbnngrnund »torei«-



halbprozrntig« auslösbare GchutzauaMmgen zum
Pnise von 98 Mail für lOOMaik Rennmert au«-
gegeben. Bei Eintragung der Kriegsanleihe in da«
Schuldbuch— mit Sperr«bi« 15. Oktober 1918 —
lirtt ein« Ermäßigung b?» Zeichnungrpeifes auf
97,iO Mark ein Die Aurlosung der Schatz
anwrisui gen geschieht nach dem gleichen Plane
und gleichzeitig mit dr»derl.tztrn3 Kiiegranleihen;
auch die Verlosungrb-dingrmgkn siid die gleichen
Die ZejchnungLsrist läuft vom 33. September bi»
33. Oktober. Die Zeichner können die gezeichneten
Beträge vom 30 September au voll bezahlen.
Die Krieg«anleihe braucht indes zu diesem Termin
nicht etwa voll bezahlt zu «erden. E« steht den
Zeichnern vielmehr frei, die Einzahlungen in 4
Kalen zu leisten(30 Prozent am 6. November b.
1 , 30 Prozent am 3 Dezemberd I « , 35
Prozent am 9. Januar n. I «., 35 Prozent am
8. Februar n. I ) Der erste Zin«schein ist bei
den Schuldverschreibungenam I. Oktober 1819
bei den EchatzanWeisungen am I Juli 1918 fällig.
Auch diermai können wieder die älteren fünf,
piozentige» Schuldverschreibungenund die Schatz-
anweisungrn der eisten, zweiten, vierte» und fünften
Kriegtanleihe in Schatzanweisungen der8. Krieg««»,
leih« unter bek. Bedingungen umgetauscht werden

Brrmschte Nachrichten.
— Su de d er Somm er zri  l. Die Sommer

zeit endet am 18. de. Mi«., vormittag« 3 Uhr
Die öffentlich angebrachten Uhren find in der Rach
vo« Sonntag, den 15 zu Montag, den 18
September an diesem Zeitpunkt aus2 Uhr zurück
,«stellen.

— Nach den bestehenden Bestimmungen habe»
di«Odsterzeuger die Verpflichtung, alle» Obst, « eiche«
sie nicht selbst benötigen, an die Bezirkrstelle oder
an die von ihr Beauftragten zu verknusen. Dabei
ist den Erzeugern die Verwendung ihre« Obste»
zu Dörrobst in gewiffem Umfange gestattet. Die
Reichsstelle für Gemüse und Obst mach »un daraus
aufmerksam, daß düse Bestimmung geeignet fein
könnte, zu Mißbräuchen zu führen, insok rn, alr
die Menge, die vom Erzeuger zurückgchaiten und
zu« Dörren verwendet wild, größer sein könnt«,
ai« der Bedarf de« Erzeuger« e« ersoidrrt. E»
ist daher darauf hinzuweisen, daß diese Bestimmung
nur so zu verstehen ist, daß Ser Erzeugr in ange-
meffene» Grenzen und im Rahmen der B'll'gkril
berichtigt sei» soll, srin Obst zurückzuhalirn Ja
alle» Fällen, wo diese Grenze übe-schrillen wird
und ein Erzeugerm-hr zurückzuhalten versuch', ai«
nach der Kop zahl seiner Familie al» billig ange-
sehkii werden muß, wird unna'  sichtlich mit Ent¬
eignung oorgegange» werden.

W7B G r oßc « tza upl qua i l irr,  7 . Sept.
Vom Oberhosmartchallaml wnd >nr mitgei-ilt:
Neueidrng« sind von verschieveuen Zeilung' n 3iach-
richten über die Ursachen der Erkrankunr der
Kaiserin sowie über eine Schlrmmerung in deren
Befinden gebrach! worben, di« den Tatsachen durch-
au» nicht entsprechen. Wie demgegenüber verstcherl
«erden kan», befindet sich dir Kaiserin erste,ilicher-
weise auf dem Wege fortschreitender Brsieruu,' .
Die Kaiserin unternahm bereit« Spazi-rgänge und
Spazierfahrten. Eine Badekur ist vo» ärztlicher
Seile nicht in Aurslchi gen, mme».

— München,  5 . Scpl. Eine Aussehen er¬
regende Beihaslinig wurde in Paffau vorgrnommcn:
Der Kapitän«tue« Dampfer« der bapkiitchen Lloyd
wurde mit seinrr ganzen Mannschasr ftstgenommen;
ei wird beschuldigt, unrechtmäßigerweise Petroleum
au« Rumänien verkauft zu habe». Bei ihm uurde
eine Barsumme von 80000 Lei gesunden und
beschlagnahmt.

— Eschwege,  5 . September. Au« Anlaß
seine« 35 jährigen Jubiläum« ai« Landral de«
Kreise» Esch« ,ge über«»« der Kommerherrv
Kneudell auf Schloß Lolsebruuukn dem Kreise
de» Betrag von 30000 Mark zur Wekänptung der
Lubeikulvse»ud für Säugliiigsfürsorg».

h Kassel,>. Sept - Junge Bursche» zer¬
störten auf der Strecke von Kaffei nach Felrderg
die Hochspannungsleitungn der Ü-berlondzentrale.
Jusolgedeffen find etwa 30 Orlschasie», die in dem
Xetzbrreich liegen, seit einigen Tagen ohne Licht
und Kraft.

— König «u»int «r.  5 . Skptember. Herren,
die dem Wein wohl zu reichlich zuzefproch„, und
folglich mit ihrem vielen Geld protzten, fielen einem
Gauner in die Fnger, der e» fertig brachte, einem
betrunkenen Herrn am Rhein unterhalb der Tom-
berustroße seine Brieslasche gewaltsam zu entreißen
und mit de», Raube von 1300« Mark zu ver¬
schwinden. Dil Täter trägt Feldgrau und die
Gesreitenknöpfe.

d Schlitz , 8. Sept. Bn einem Sturz von
dem Scheunengebälk büßte der 10 jährige Sohn
de« Landwiri« Pfißerliug da» Leben ein

d Au« der Röhn.  8 . September Eine
abergläubische Bauernwitwe in Schönau wurde
gründlich grprelll. Bei ihr erschien eine Zigeunerin
und erkiärie, ein gewisse« Kleid, ein bcstimmler
Geldbetrag und die beste Kuh im Stalle brächte
Unglück, wenn Kleid und Geld nicht auf dem Kreuz,
berg geroeihl und di«Kud nicht sosorl verkauft würde.
Flug« händigte die Witwe dem Weibe Kleid und
180 Ma k zur Weihe aur, verkaufte die Kuh für
880 Ml. und gab auch diese« Geld der Zigeunerin
zweck» — Weihe auf drin Kreuzberg. Bergrblich
ober wartet dir heule die Schönauer Bäuerin auf
die Rückkehr de» Zigemierrveibe».

VFB Budapest.  7 . Septbr. Da« Schloß
Brat anu« bei Predeal wurde am 27 8 , dem
Jahre«lage der Krieg«erkläru»g Rumänien«, in
Brand gestkckt. Es ist rotkomme» nird.rgrd-annl.
Er handelt sich wahrst eiulich um einen Racheakt
der dortigen Bevölkerung

— Todbringende Spielerei  Auf feil*
fault Meise ist i» einer Malzfabrik in Kö hen eine
Arbeiterin um«Lebe» grkommcn. Beim Einwerstn
vo» Gerste tu den schlvrariigen Schacht, welcher
da« oberste Stockwerk mit dem darunleriiegende»
verbinde», meinte fie zu ihre» Mitarbeiterinnen, e«
müffe lustig sein, einmal mit dem Korn zusammen
eine Rulschpnniez» wachen. Trotz Abratnr«
fühle  sie den sonderbare» Einfall auch au«, ver¬
sank dabei aber vollständig in dem Aelieidehaufeii
am anderen Ende und war bereit« erstickt, al« nach
ihr gesucht wurde.

Killkizk».
Braves Alleiimädcben

i» eine kinderlose Familie in einer Villa in Frank
surl a. M. gesucht. Offerten unter S . K. an
d.n Krei«bl..Verlag. (3b

Wnßer
An- und Nkünchgtnlilsknsihast

(eingctr. G-». mit befebr. hasrpstichr)
Mittwoch , de« U . » ept «« h<r . abend«

8 Uhr: Bersummtung im Gasthaus „zur
Rose". Bestellung von Düng-mittel», Saurkar-
tofi.ln, Saalgclreide, Eurkossieren der G-schäsi«-
anieile usw. Der

Bolmerblitr
gibt Fußböden

und Linoleum schönsten Glanz.
6) Zu habe» :

Drogerie Bensch.

I Heizer
für dar neue UststAS* tkrenkenhaus

gesucht.
Kriegtbeschädigte- bevorzugt.

fit Ar «vkc« hausvertealtnug.
S * • :

3) Zielinski,  Kaffenführer.

Schwarze Italiener Hähne
(6 Monate alt) zu verkaufen.

©«fl chofma » « , SrüvknwieSbach.

Nattttälldisihkl HilfsiiikllK.
Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwilligen Meldung gemlss
§ 7, Absatz S des Gesetzes Obar
den vateHAndiechen Hilfsdienst.

Eelferfllr die Etappe!
In dum gewaltigen , von unserem Heere
besetzten feindlitlei Gellet

werdun zur Vurwendnng doi Militärbehörden
in erhöhtem Kaue

zahlreiche Hilfskräfte benötlit.
Du Interesne du Vaterlandes verlangt , dan
tangliehe und entbehrliche Kräfte der Heimat
sieh zu diesem Etappendienst zur Verfügung
•teilen Zahlreiche kriegsverwendungsfähige
Militärpersonen müssen im besetzten Gebist
noeb für den Dienst an der Front treigeiaacht
werden.

Die Lsbensbedingnngen in besetzten Gebiet
sind durchaus günstig . - Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelegenheit
znr Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und wu bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einsngewöhnen , gegen¬
über dem Msse ron Opfern und Entbehrungen,
dss unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen I

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, auch
Jugendliche , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden and zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten- und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kanfients
Verkäufer , Lagerverwalter , Aufsichteleute, Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämische»
Sprachkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 50% oder mehr
•rwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlichen bis zum Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegusg
oder Geldestschädigung für Selbstrerpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbabnfahrt znra Be¬
stimmungsort und zurück , freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche und Lazarottbehandlung
sowie angemessene Barentiohnung.

Bis znr entgültigen UebeWeisung an ekde
bestimmte Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag “ geschlossen . Die entgültige
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst iw
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit»
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krieg«
dienstbeschädignog erleiden, ist besonders ge¬
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für Kreis
Höchst, Obertaunus und Usingen : Garnison*
Kommando (Zimmer 5) HSchai m.  M -i
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere,
Besohäftiguigsaaswcis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein . Es int ansn
geben , wann der Bewerber die Beschäftigung
antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Unter*
•uckung erfolgt koetenlon bei dem Bezirks-
kommende . Jeder Bewerber bat eich den
erforderlichen Schutzimpfungen za unterziehen
Krisgsosntstolls Frankfurt a - B*
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Heute früh entschlief sanft nach längerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwägerin

Katharina Debus, geb. Debus,
im Alter von 53 Jahren.

Di « trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig bebus , Landeswegemeister.
Pauline bebus.
Wilhelm bebus , Leutnant , z. Zt . im Felde.
Erich bebus , z.  Zt . im Felde.
Karl Gilbert und Frau , geb. Debus,

Frankfurt a. M.
Auguste debus , geb Pritzer , und Kinder,

Gonsenheim.

Usingen, den 8. September 1918.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch,  den 11. d. Mts ., nachm . 4 Uhr.

ggfp” Telegramm ! "Mg
iltfniif$rifr mdi flfiigrn! Air7 lijt n pladc!
Zum 6. Male in Usingen.
t Sülm jor

von vormittags § bis abends 7  Uhr.
6s kommen | um Verkauf:

7000 —8000 Kilo
Email- u.Zinkwaren
Eine Partie MUitär-Feldkochl'r, die
ich als Eisenträger gebrauchen lassen,

Stück 3 Mark.
Nein Riesenlager kann ahne Kanfzwang besichtigt werde«.

Hochmchtemb!
Frau Carl Dorp aus Elberfeld.

besterprobtes Mittel zum Beize»
^Roggen und Weizen zur Aussaat

empfiehltUSI»UUUS
Drogerie Bensch.

4 « snale alter
W. 3uwg , Emmerhausen.

Lehrling
füi « ein RedDrogen -, Farb > und Ma.

Mv.-Gi-sch- fj einen kräftigen jungen Mann an*
KL1! Familie. Kost und Wohnung im Hause,

^schule am Platze.
Offerten mit Vrößenangabe an

Ä vammeifter « achs.. Hoflieferant,
Friedbergi. H.

M « tterk «lb (4 Monate alt) zu »erkaufen.
Id) ftsvl Ernst . Brombach

InftrtUtiotisöOttoriftci
über die Ausführumg von Anlage « t«
Anschlnffe an das elettrische Lettnngs»

netz der Stadt Ufingen i . %.
A» bar Leitungsnetz« erben nur Installationen

und Jnstallationtveränderungenbez« . Erweiterungen
angefchlaffen, welche von Unternehmern(Installa¬
teuren) mit Berechtigung zur Ausführung von
Hausanlagen auigeführt find.

Diese Berechtigung wirb nach schrif tichem An¬
trag aus Widerruf solchen UnternehWern erteilt,
weiche

1. den Nachweis erbringen, daß st« die er¬
forderlichen Borkenntniffe und entsprechende
praktische Erfahrung defltzen und bereit«
elektrische Installationen fstr Licht-, Krast-
und sonstige Zwecke sachgemäß««»geführt
haben,

3. eine Kaution von 100 Mark in Wert¬
papieren hinlrlegen,

3. die nachstehenden Bedingungen als auf
fich anwendbar aneikenne>.

Dir Berechtigung muß schriftlich erteilt w- den.
S 1

Pr »jektzeich« u « geu.
Bor Inangriffnahme einrr Neuaiilage, Ber-

änderung, Erweiterung einer Jnstallat'on Hai der
Unternehmer eine Projeklzeichnung und ein Schal¬
tungsschema dem Rugistral in doppelter Ausfer¬
tigung zur Genehmigung vorzulegen, welche den
daselbst vorliegenden Mustern entspricht. Für
sämtliche Zeichnangen ist ein Maßstab 1 : 100 zu
zu wählen

Die Zeichnung,« müssen in überstchtlicher Dar¬
stellung folgende Angaben enthalten:

a) Bezeichnung de« Baugrundstücke« nach
Straße und Hausnummer;

b) Zahl und Lichtstärke der Glühlampen, Zahl
und Stromstärke der Bogenlampen. Zahl und Bf-
fekibedarf der Elektromotoren und sonstigen Ge-
brauchsgegenflinden;

®) Loge» Querschnitt und Art der Isolation
der Leitung;

d) An btt Verlegung(aus Porzellanrolleu, in
Rohre, ob aus oder unter dem Verputzu. drrgl.) ;

e) Zahl, Nummer, Sit und Normalbelaftung
bi« Ausschalter«, Umschalter und Sicherungen;

k) den Aufstellungsort de»Elektrizitätsmesser«;
g)  den Ort der Hausanschluffe«, sowie die

Länge der Einführuiigtieiiung, gcmiffen von der
äußeren Haurfläche bi» zum Eieklriziiät»« effer.

Den Zeichnungen ist eine Berechnung beizn-
sstgrn, »ur welcher heroorgehl Lange, Querschnitt
und Beanspruchungen der Leitungen sowie die der
Rechnung zu Grunde gelegten Spannungtorrluste»
und zwar ist bei Licht2°/* und bei Rotor 5®/#
Spunnu grabsall zulässig.

Aus de» Projik,planen ist folgende« .inzulrage» :
Rille oben: Raine de« Abnehmer«, Straße

und Hausnummer,
Milte unten: Maß.ab de« Plane» 1 : 100,
Recht« oben: Bez ichnnng, ob Projekt »der

Aussührung.
Link« oben: Hautanschlußnummer,
Recht« unten: Egenhändige Unterschrift de«

Jnstallaleui».
Der Platz link« unten ist für die Vermerke

drt Magisl ai« sreijUlaffe».
Die Bklweiidungrail als: Wohnräume, Laden,

Küche, Keller ufw. ist zu bezeichnen; außrrde«
stnd die Räume mit fortlaufenden Nummern zu
versehen. Zur Daistellung der unter » bi« k per»
taugten Angaben stnb die in den Sicherheilsvor»
schufte« deutscher titeklioiechmker angegebenen Be¬
zeichnungen anzuwenden. Ferner find Räume, die
feucht stnd, die ätzende Dämpfe oder exp!ostve Gase,
Dämpfe usw betriebsmäßig enthalten, besonder»
hervorzuheben.

Ferner ist folgende» zu beachten:
1. >» roter Farbe flud alle Stromverbraucher,

sowie alle an Kraslstrommefferangeschlossene«
Leitungen einzutragen,

2. « it schwarzer Farbe find alle Sicherungen
»nd Schallapparate, mit blauer Farbe »I « an
Lichlstrvmmeffer angrschloffenen Leitungen einzu-'
tragen,

S. neben oder über den Leilung«llnien find in
schwarzer Farbe die Querschnitte der Leitungen, dt«
BertegungSart und die An de« Drahte« auzugeden,

4. in grüner Farbe stnd alle Aendirungeu in
einer schon genehmigten Zeichnung einzutragen.

8 2
AssstaAatipU- borschrtfte » .

Der Unlernihmer ist verpflichtet, die für dir
Aussührung von HauSaulagrn festgesetzten Best«»,
münzen auf da»gewißenhasteste zu befolgen. Ferner
übernimmt ber Unternehmer bie Garantie, daß in
Bezug auf die Feuerflcherheit der von ihm au»,
geführten Anlagen alle» beobachtet und veranlaßt
wird, »«« nach dem jeweiligen Stand der Technik
in dieser Richtung geboten erscheint.

Im übrigen wird verlangt, daß der Installateur
Leitungen und Apparate in einer dem Auge ge.
fälligen Weise anordnei und nur durchaus solid«
Arbeiten hrrsteli.

Sie Leitung vom Hauranschluß nach dem
Zähler ist in Rohr zu v,rlegen «nd dürfen dazu
weder Doseu, Winkelstücke oder geteilte « uffeu
verwendet werden.



«»
»mtzll der Jwßt«A« ti»A»« *teri «lien

Der Unternehmer ist verpflichtet. sich über alle
die von ihm zur Verwendung in Ausficht genom¬
menen Materialien(Leitungen, Sicherungen. Schal-
ter, Fassungen usw.) mit dem Magistrat zu »er-
ständigen.

Die verwendete» Materialien müssen dem ge-
nehmiglrn Röster genau entsprechen. Lndernsall«
steht dem Magistrat das Recht zu, deren sofortige
Beseitigung zu fordern.

Die Wüster »erden nur auf Antrag zurück»
gegeben, wenn der Unternehmer sein Geschäft
aufgibt ober auch die Berechtigung zur Ausführung
»n Juftallatianen verzichtet.

Sich»»«», «» «KfeA«schl»A<»»t«ktr
Al» Sicherungdsystem»ird das der Firmen:

1. Allg. Elektrizität»-Gesellschaft. Berlin.
Type 0 (600 Seit),

2. GiemenS-Schuckeriwerk« Berlin, Type
Diaze (SO» Polt),

3. Wogt und Häffner, Frankfurt a. M,
Type k. 6. (600 Voll)

allgemein etngesührt.
8 *

Prüf«« , #<» PrvjeEte
Bin Gxemplar der Zeichnungen und Schal.

tungSüberfichte»erden de« Installateur zurück-
gegeben, müssen jedoch von dem die Ausführung
der betreffenden Installation leitenden Monteur an
der Arbeitsstelle arifdewahrl und auf Verlangen
de» kontrollierenden Bediensteten der Stadt sor¬
gezeigt« erden.

Die gen' hmigten Projek'pläne find mit den
Au»führ«ng«zeichnungen(§ 7) wieder vorzulegen,
«erden jedoch nach Abnahme de« Installateur »u-
rückgegebrn.

Etwaigen Forderungen, belr. Lenderungen bet
Projekt» hat der Installateur Folg« zu leisten

8 5
»egt «« »er
Die Inangriffnahme der Jnftallationtarbeiten

darf erst erfolgen, nachdem der Installateur in de»
Besitz der seilen» de» Magistrat« genehmigten Pro-
jeklzeichnungen gelangt ist.

Der Beginn der Arbeit ist dem Magistrat
schriftlich anzuzeigen. Die Installation ist »ach
den genehmigten Plänen autzufüdren, jedoch ist dir
Saht «ine« teilweise anderen Leiiung«w»ge«, der
dem ursprünglich angenommene» in Bezug auf Zu¬
lässigkeit de» vorgeschiiebenen Leitung», und Jsvlie-
r«ng»material« gleichwertig erscheint, ohne Weitere«
gestattet.

Ferner ist dem Anstlussnehmer vor Jnangriff-
nähme der Arbeiten ein genauer Kostenanschlag
über die «uSzuführenden Arbeiten vorzulegen. Die
Stadt ist berechtigt, schon während der Installation»»
arbeiten sich ,on der sachgemästen Ausführung
derselben zu überzeugen. Deihaib ist dem hierzu
beauftragten Bediensteten der Zutritt zu den Arbeit«-
stell«,' jederzeit zu gestalten.

Fall» fertig verlegte Leitungen verdeckt(verputzt
und dergl.) weiden solle», so ist mindeste»» 3 Tage
vorher dem Ragistral hiervon Kenntni» zu geben.
Anderusoll« kann später die Abnahme der be¬
treffenden Leitung verweigert und deren nochmalige
Freilegung auf Kosten de» Installateur« verlangt
werden.

8 «
Für die Lurführung aller an da» Leituno»n,tz

do» Slektrizitärwerkes angeschloffenenAnlagen
gelten:

1. Die Vorschriften für die Errichtung ei,ktrischer
Slarkstromanlagen nebst Autfvbrungrregeln, heran»-
gegeben vom Verbände deutscher Elektrotechniker,
gültig vom I. Januar ISO, ad.

2. die nachfolgenden Zusotzvorschristen:
Wsllendmm - Ut »ml « , «.

Bon der Fertigstellung der Anlag, ist de«
«agiftrat schriftlich Anzeige zu erstatten, und dir
Bornahme der Abnahmeprüfung sowie der Anschluss
an da» 8rituns»netz zu beantragen. Gleichzeitig
find zwei den in $ 1 enthaltenen Bedingungen
entsprechend,n Au«sührung»,richnungen beizufügen,
welche ein genaue» Bild der aurgefübiten Arbeiten
insbesondere auch de» tatsächlich gewählten Leitung«-
Wege« pp. angeb«».

8 *
Abnahme.

Die Abnahmeprüfung einer al« fertig ang«.
Meldeten Anlage erfolgt-in Gegenwart de» In¬

stall',leur« oder eine» bevollmächtigten Vertreter«
derselben durch einen Bedlenfteten der Stadt. Der
Termin der Abnahme wird vom Magistrat fest¬
gesetzt.

Die Prüfung erstreckt sichi« allgemeinen auf
eine eingehende Besichtigung der gesamten Installation
sowie auf Mrffung de» Jsol«tion»« iderstande».
Zur Prüfung der Petriebtfähigkeit der Anlage
kann die Einschaltung sämtlicher Lampen und
Apparate bi« z» 3 Stunden auf Kosten de» In¬
stallateur» »erlangt » erden. Bei diesen Unter«
suchungr» hat der Installateur den mit der Ab«
nahmepräfung betrauten Bediensteteten der Stabt
jede gewünscht« >u«k«nft zu erteilen.

Für di« Prüfung der Jnftallatiousprvjekt«, die
Ueberwachung der Jvstaletivnsarbeiten und die
Kon trollmeffungen vor Inbetriebsetzungder Anlage
wird eine Gebühr erhoben und zwar für jede in
der elektrischen Anlage installierte Glühlampe
Sb Pfg.

Für jede in der elektrischen Anlage installiert«
Bogenlampe1 Mark. Ebenso für jeden installierten
Heizkörper1 Mk.

Für jeden in der elektrischen Anlage installterten
Rotor 4 Rk., mindesten» 6 Mk.. höchsten» IO
Rk. bei einer ersten Nachprüfung, brz«. »« Mk.
bei einer zweiten und jeder « eueren Nachprüfung.

-ine Das« »on 3 Mk. ist zu entrichten, wenn
der Installateur nicht zur rechten Zeit zur Stelle
ist, oder bi« Prüfung durch eine , «« Installateur
verschuldete» Beisetze» nicht »orgenommrn« rden
kann.

Für den bei den Prüfungen an den Apparaten
und Leitungen entstehende« Schaden ist bi« Stadl
nicht»rrantworitich.

8 9
Lichtanlagen bi« SO Glühlampen zu 80 Bol!

können an einen Aussenleiter angeshloffen werden;
Lichtanlagen glitzeren Umfange» werden an da»
Dreileiter-System «mgeschloffen

Lächler betreff -» ».
De« Magistrat steht die Enlscheidung über

Größe, Anzahl and Art der in einer Anlage auf-
zustellendeu Zähler sowie über die Art der Aus¬
stellung aurschliesslich zu.

Die Lieserui'.g und Aufstellung der Zähler ein-
schli blich der ZSHlerlnfeln, der Besestigung».
Materialien sowie der Anschluss der Leitungen an
den Zähler erfolgt durch da» Werk.

Ist die Abnahmepiüsuug einer Installation
ordnvngtmüssig erfolgt, so wird durch den Prstsung«-
beamten eine vou diesem unterschrieben«Bescheinigung
an den Inhaber der betreffenden Anlage auSge«
händigt, durch welche bekundet» ird, dass stch die
Anlage i» vorschrislsmüssige« Zustande b,findet
and ihrem Anschluss an ba» stidl Leitungsnetz nicht»
im Wege steht. Sobald die G bthren für di«
Kachprüsung bezahlt sind, wird di« Anlage durch
den Beamten der Stadt angeschloffen und dem
Betrieb übergeben.

Ein« Hörprüfung und Inbetriebnahme einzelner
Teile kann aus besonderen Antrag a»«nahm«meise
erfolgen- E» ist jedoch nach Fertigstellung der
Jnstallaiio» die Gesamtanlagr einer nochmaligen
Prüfung zu unterziehen, « »bei bi«Prüfungsgebühren
auch für diejenigen Teile nochmals in Anrechnung
gebracht» erden, welche bei der Vorprüfung schon
einmal abgenommen worbe« find.

G« ist unter keinen Umständen gestattet, In¬
stallationen, Installation«,rränderungen ober Er¬
weiterungen vorher unter Strom zu nehmen, auch
nicht versuch» «!« auf nur kurze Zeit, wenn hierzu
nicht in jedem Falle eine besondere Genehmigung
eingeholt und erteilt»orden ist.

Desgleichen ist e» verboten, an den der Stadl
gehörigen Segenftändrn. wie Hausanschlassleitimgen,
HauSanschlussffcherungen, Ausschaltern, Mekirizität»-
meffrrn pp. irgend welche Arbeiten»orzunehmen

8 '•
Garantiezeit.

Der Installateur tbrrnimmt für di« v,n ihm
autgesührte» Hau«,»lagen ein« «injähri,«Garantie,
gerechnet oom Tage der jemeilige» Inbetriebnahme.

Diese Gewährleist»»! ist dahin zu »erstehen,
dass brr Installateur auf eigene Kosten aste gegen
di« bestehenden Vorschriften»crstossenden Mängel,
die stch in der Anlaß« «ährend der Garantiezeit
herautstellen sollten, »nverzßglich abzustellen hat.

8 U
-mftbarkoit Ui

Der Installateur ist für all« br» bestehenden

Umschriften»umiberlaufenden tzanblnngen sg,
Bediensteten verantwortlich. Wenn der Stabt„
solchen Fälle» irgend welcher Schade» raiz,
können die Koste» der Widerherstellung der stau,j
entnommen werden. In Wiederholungtfillen f,
dem Magistrat ausserdem dar Recht zu. ohnef
rückfichtigunq der au» den Zuwidechandlunge» „
stehenden SchädenO dnuugrstrafeni« Einzels
bi» znm Betrage »on SO Mark zu »erhängen,,
erforderlichen Fall» au« der Kaution zu »ch

Ferner ist di«Stadt berechtigt, nicht vechtpi
»der nicht »rdnungsmässig»orgelegt« Unterl,
ans Kosten be« Installateur« zu ergänze». I
diese Kostenbeträgekönnen«»» ber Kaution
deckt»erbe».

Pom Magistrat angeordnote Aenderungen be
in keiner Weit« die Verpflichtungen det Jnstal
gegen feinen Anftraggober. Ebenso«ulbindet
unbeanstandete Abnahme einer Anlage den
stalalem nicht von der fär technische sachgv
Ausführung und » nmendung oorschriftSwä
Materialien seinem Auftraggeber gegenüber
nommrne Haftung und Berantworllichkeit.

8 1»
Gwtztotzm»- »er Warachttg»«,.

Die auf Widerruf erteille Berechtigung I,
von dem Magistrat fo ort zurück gezogen wert
wenn ber Installateur

1. bi« »orstehenben Bedingungen nicht
fgstt, » ,rüber der Magistrat enttchch

H
Unter bei

S. die Kaution nicht in ber »orgeschrieb^ !§?^ erde zu
Höbe anfrecht erhält. Ichafräude,

Der Installateur verzichtet' auf jebe» Sch«, Die Her
ersah, wenn ihm di» Berechtigung entzogenm

8 n
Mf »io Derechtigm—

Bei verzichtleistuug de» Installateur« aus!
weitere Serechligung ist «in« »arherige drei«

I
_ . . _ __ _ _̂ Rach ein
licht Ktndigung bei de« Magistrat tinzurech Aber
Die Kaution »der ber verblieben« Pest dersck ssivterblieben,
wird de« Jnstallateui nach Ablanf der Kündiguugtĵ ,ium Zw
gegen Rückgabe der Berechtig«ngsurkundr zich
erstattet.

S "
Wrpviforische« mlwge».

Bei Aulage«, welche zu nur prooisocĥben«. oder
Zwecken der Baubeleuchtung, Illumination,
rationsbeleuchtang und dergl. ausgeführt mit
stud Abmeichungen von den »Igemeiuen
uugen in einzelne» Punkten zulässig

Bon der Einreichung einer Projekte« »in
diesen Fällen abgesehen, nicht aber von der'
nahmeprüsuug durch den Magistrat. —

Bon ber beabsichtigten Ausführung ist >*n die  Psliz
Magistrat Mittoilung zu machen und bi«Senej«
ung derselben abzuwarten.

Da e» bei ber Mannigfaltigkeit der >»«!>
rungrarten nicht möglich ist. für ale »orkomwO
Fälle bestimmte Vorschriften zu er taffen, so il

flolizeibehtrd
«vr l . Juli
iber monailiä
jehre, eine ll

rden darf,
jeder Viertelj
Leglaubigun«
>»»gen über

Kt

Uf
Di« Herr

stekanntmachu
5 d. Mt«.

in jede« von ben angegebenen Bestimmung«
»eichenden Falle Sache be« Installateur», die
lässt,feit ber geplanten Autfährungen mit> . - . . . .
Magistrat zu vereinbaren. Im allgemeinen tß! ^ "

fa«Anträge
fab fobaloa

Ber>eguug«arl und jede Schaltungsmeise«U !|Tr Utlb„nif
lässig zu betrachten, soweit bieselbrn die Sichlĵ hen ist. d
der Anlagen nicht beeiutrichtigen

Zentralisierung ber Schmelzstcherungen>
nicht»erlangt, dagegen ist auf richtige vemef^
derselbe» und sachgemäß, Anvtbnung»o» 1
schallern befonbrr« Wert zu legen.

8 i»

«Missionen

An die tz
g Rückwatid

Bvrstehende Bestimmungen treten an be» >!»̂ "
ihrer Beröffentlichung in Kraft. 28“ * ö{t

Die städtischen Körperschaften behalten stt>
Recht mt,  diese Borschristev nach Bedarf «ss ^ "üen.
ändern, bez» . zu ergänzen.

lltfiMGem, ben SS. Januar 1,18.
f « « mgistvatr

Aissmanu. tzemrich.
B«g«l»hrrgrr. Fr. Peter-

Gei,etzmigt.
Wiesbaden, den IG. Juli l»1».

Kamen« de« Hezirk«au«schusset^
Der Borsitzende.

In Vertretung(Unterschrift)-

Wird veröffentlich«.
Usingen, ben SO. August 1118.

Der Magistrat.
Hiss mann.

Usi
An di« He
Die Krei«!

A«lt«n di« ,
3»- gei

«"tagen gew
.Novembermm.

Lieselben
^ »e-Anmeis

al»
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